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"H Hilft-lage verursacht keine Br- 
sothisie mehr. 

Deutschland in St. Louis. 

D e u t s ch l a n d. 
Berlin, LU. Mai. 

Ver Professor der Maiyeinait L- 

Migsberget in Heidelberg veröffent- 
licht eine Biographie des berühmten 
M in Charlottenburg gestorbenen. 

hisiolsgxn Hermann v. Helmholtz. 
dieser Biographie werden zum et- 

Mal die Briese veröffent:icht, wel- 
helmholsz über seine JiJ ise in den 

er Staaten schrieb Er yiilt sich 
dort von August bi s Otto-bei ldgl ai- 

Bon St. Louis schrieb er: Unsere Ruie 
ist mehr interessant als angenehm und 

schön. Das Schöne ist durch unendl iap 
ttiste Einöden von einander getren: it 
Und um es sehen Zsi tönnen, muß man 

es sich durch unendliche Langeweile 

giye und Staub erlaufen. Trotz aller 
equemlichteiten der Pullrnawlsarg 

überrascht Amerika durch seine unge 
heuren Dimensionen und die ungeheure 
Arbeit, welche im Lande schon geleistet 
ist. Aber diese ist erst der kleinste Theil 
derjenigen Arbeit, die noch zu leisten 
ist und unzweifelhaft geleistet werden 
wird. Alles, was ich hier gesehen, 
scheint mir noch unsertig, oft sogar 
theilweise unvernünftig und paradox. 
Auf mich bat die amerikanische Kultur 
den Eindruck gemacht, als ob sie mit 

.ttrischem Licht und allen möglichen 
Yampfmaschinen anfängt, während die 
Elemente der Kochtunst und anderer 
einfacher Künste der Haushaltung wie 
auch der Organisation aller gegensei- 
M ülfsleistungen äußerst stümpep 

ter cheinen. Auffallend ist mir auch, 
die Zeitungen täglich Beichte 

ilber die srechsten Banditcnstreiche ver- 

öffentlichen 
Die Wurmlrantheit im Ruhrbezirt- 

die jetzt einen epidemischen Charalter 
Ingenomrnen hat, und stets größere 

ensionen annimmt, ist durch unga- 
, italienische, belgische und fran- 

« 

che Arbeiter nachweislich wie auch 

In gemeldet. eingeschleppt worden. 
betreffenden Bergwertsbesitzer 

werden scharf getadelt, weil sie, um die 
Löhne niedrig zu halten, fremde Ar- 
beiter importirten. 

Die im Juni bevorstehende Einwei- 
hung einer Bismarcksäule in Fried- 
richsrulx zu deren Kosten die Hambur- 

viel beigesteuert haben, wird eine 
chr großartige werden. Einestheils 

wird die Theilnahme des Kaisers er- 
wartet, of serntheils werden Studen- 
ten sämm. .cher deutschen Universitäten 
eine Art Wallfahrt nach der Grab- 

"tte des Nationalheldcn antreten und 
Feier im vollen Wichs beiwohnen 

Der junge hersog Karl Eduard von 

Sachsen - Koburg und Gotha, der 
1884 gebotene Sohn des englischen 
Der ogs von Albanv, ist aus der Uni- Utsztät Bonn immatritulirt und wird 
Ort Geschichte und Rechtgwissenschast 

«ren. Bis zu seiner Volljährigteit 
Ernst, Erbprinz zu hohenlohe- 

genburg, die Regierung des Her- 
pgthums als Regierungs-verweset 

Der bekannte erste Hostonzertmeister 
Isd berühmte Violinist Eduard Rap- 

di ist in Dresden im Alter von 64 
hren gestorben. 
tvtappoldi war gebotener Wiener, 

Schüler von L. Jania und J. Boebm 
Biolinnx er ftudirte Theorie bei Z. 

chter am Konservatorium in Wien. 
Von 1854 bis 1861 war er Mitglied 
des dortigen Hofovetnorchesters, von 
1861 bis 1566 Konzertmeiitet in Rot- 
ketdam von 1866 bis- 1870 Kapell- 
meifter in Liibeck, Stettin und Pia-g 
Und von 1871 bis 1877 Lehrer a« der 
königlichen Hochschule fiir Musik in 
Berlin. Dann nahm er den Posten in 
Dresden an. Er hat auch einige Kam- 
metmufttwerte veröffentlicht) 

Berlin, ZU Mai. 
Es war doch nicht der Generalfeld- 

morsch-all Graf von Häselet, der bei 
der Parade in Metz von einem Schlag- 
tmfall getroffen wurde; der Chef des 
Militär - Kabinetts Generalleutnant 
Stuf v. Hülfewhäselet erlitt vielmehr 
eine Heezaffettion 

Der Graf Häfelet, dessen III-schieds- 
gesuch bereits bewilligt worden mat, 
nahm an der Parade gar nicht mehr 
Theil. 

Berlin, LU. Mai. 

Für die deutsche Abtheilung auf der 
Weltausstellung in St. Louis sind 
neben den Ansstellungen auf dem 
Gebiete det Kunst, des Kunstgewerbes 
nnd Unterrichtstvesens nachstehende 
Sammelausftellungen in Aussicht ge- 
nommen: Buchgewetbe und gtaphische 
Künste. Kunstphotogtaphie, Feinme- 
chanik und Optik, Themis-he Industrie 
nnd Industrie chemischet Apparate, 
Pseftitneeieinduftrie, Hammer Gold- 
tnd Silberindusitie, Uhrenindustrie, 
Sonnebetgee Spiel-paaren - Industrie, 
Quantit, BogtländischeTextilindusitie, 
Kraftwagenindnsttitz Nahrungsmittel- 
Wfttie, Bein- nnd Bot-senden 
R Mai-tangere nett den beisei- 

M Unsstesetn werden, insoweit 
W an den Wissen-seis- 

äs- 

III-Miso me pe- rgi. neu-m- 
situt L. Letchneks sitt dte Hammer 
Gold- und Silderindustrie durch Pro- 

ssot Wiese in Danauz fiir die Uhren- 
nduftrie durch den Borstseuden des 

Verbandes Deutscher Uhrengro isten- 
Fabrikanten«D. Powis in Leipz g; für 
die Sonneberger Spielwoareninduftrie 
durch Professor Miillrr in Sonneberg; 
fin die keramische Industrie durch den 
Direktor der tgt. Porzellanrnanufakå 

tradeng Rfevgierutgrth IFZMM in r n; ··r die» äu W 
tilindustrie durch Werk Direktor der 
sunstgewerdefchule Prof. R. Hof-natur 
in Platten i. V.; für Weinbau durch 
den Generaisetretar des Deutschen 
Weinbauoerrins, kgi. Oekononiierath 
Dahlen in Wicsbadem für db Nab- 
rungsmittelindustrie durch das Nah- 
rungsmittel -Kornite in Frankfurt a. 

M.; siir dieKraftwagenindustrie durch 
Direktor Freund in Berlin. 

Köln, SO. Mai. 
Wie die »Köinische Vottszeitung« 

berichtet, hat der Kaiser bei der Feier 
im Dom in Metz dem Erzbischof Fi- 
scher mitgetheilt, daß der Prpst ihn: 
demnächst den Purpur verleihen werde. 
Der Kaiser unterhielt sich lange und 

äußerst freundlich mit dem Kirchen- 
fürsten. 

Vreuicu "i.Mai. 
Jn Bremen haben sich die Verhält- 

nisse der Schiffsarbciter abcrmals vir- 

fchlechtert. Bekanntlich hat die Rhede- 
rei Tecklenbor in Bromerhaven, um 

einem allgememen Streit der Arbei- 
ter zuvorzukommen, vor einigen Tagen 
ihren Betrieb eingestellt, wodurch 160s1 
Arbeiter ausgesperrt wurden. Jeht hat 
auch der Bremer Vulhan in Sympa- 
tbie mit der Firma Tecklenbora ibren 

Isiimmtlichcn Arbeitern getündigt. Wi: 
Hieb die Dinge dort weiter entwickeln. 
Job weitere Angst-errungen vorgenom- 
J men werden, oder od die Arbeiter einen 
sallgemeinen Streit inizeniren werden« 
läßt sich noch nicht absehen. 

Berlin, 20. Mai. 
Die von der russischen Regierung 

demS ameriianischen Botschaster Mk- 
Corrnick eribeilte Antwort aus seine 
Anfrage bezüglich der notbleidenden 
Juden von Kifchenesz ist Von dem hie-» 
skgen indischen hin g - Comite miii 
großem Interesse gelesen worden, dc 
es die erste amtliche Aenßerung übct 
angländische Beiträge ist. tDas deut- 
sehe auswärtige Amt hat in der Sache 
nichts gethan, nnd die rusfische Regie- 
rung hat der Uebermittrtung von Gel- 
dern, die in Deutschland-sitt die Rotb- 
leidenden gesammelt wurden, trink 
Hindernisse in den Weg elegt. Tie 

sændels - Distonto - ellschast ist 
achrichti9« worden« daß die durch 

jihre Vermittelung nach Kischeneis g«.- 
andten Gelder dort fett von einer Ge- 

; chöfts - sfirma ohne irgend welche 
Schwierigkeiten vertheilt werden. So- 

; weit sind in Deutschland sür den ge: 
dachten Zweck ungefähr 200,00«I" 
Mart aufgebracht Horden- 

R n ßl a n d. 
St. Petersburg, 20. Mai. 

Der Bericht, demzufolge der Gou- 
derneur von Kischinenx Generalteuts 
nant standen, vom Zaren den Abschied 
erhalten hat, wird bestätigt. Der tat- 
serliche Utas, welcher die Verfüguan 
enthält, trägt das Datum des 1-«.; 
Mai. Kischineto ist bekanntlich dir( 
hauptstadt Bessaradiens und der Mit-; 
telpuntt der blutiaen Judenversot-« 
Zungen. 

Die Behörden haben die ,.Vi:slnn«·dl 
unterdrückt und den «Nowofti« den 

Straßenvertnus entzogen. Als Grund- 
dieser Maßnahmen werden Ueber- 
tretunaen der Preisaesette seitens de: 
genannten Blätter angegeben 

Et. Petersburg Its Mai. 
Der amerikanische Botschaster frag 

te Vor wenigen Tagen im Ministerium 
des Auswärtiaen an, ob milbe Gaben. 
welche aus allen Theilen der Vereinia 
ten Staaten für die Notbleidenden in 
its satineio angeboten wiirrin von dir 
russischen Regierung angenommen wer- 
den würden Das Ministerium ant« 
wortete, daß es die amerikanischeGroß- 
muth hochschätze, sie aber nicht anneh- 
men könne ,da sie durch die Lage der 
Dinge in Kischinew nicht gerechtfertigt 
würde. Rußland sei allein im Stan- 
de, den Notbleidenden zu helfen. Die 
russischen Behörden beklagen die 
Grauel in Kischinew tief, weisen aber 
auch entschieden die russenseindliche 
Agitation irr-Amerika zurück, die sie 
siir eine Folge der englischen Presse- 
hetzereien erklären. 

London, 20. Mai. 
Der Herausgeber der hiesigen »Im- 

t b World« erklärt sich bereit, 8250 ask 
ne amerikanische Wobltbötigkeitsan- 

stalt zu zahlen, wenn es dem russischen 
Hotschaster in Washington Grasen 
Cassini. gelingt, seine Behauptung zu 
beweisen daß Wucher jüdischer Geld- 
verleiber die Judenversolgungen in 
Ktschtnew veranlaßt habe. 

London, 20. Mai. 
Der Unterstaatssekretär Cranborne 

erklärte aus eine Antrage im Unter- 
bause, daß d-e Zahl der in Kischinetn 
ermordeten Juden etwa doppelt so groß 
wäre, als sie tn den amtlichen Berichten 
angegeben set-. Er tilgte hinzu: 
den eingesogenen Ertraan-zuerst- den dieJudenverfo ech, 

den Juden sitt Obre 

www eines Tbxistenknabeu zur Last sk- 

Uraswl,Md,12. Rat. 
Es wird Jus fischt 

tsO a, «W Gäste-: Wabmä Messe-e Tit-W- 

Musik«-tm ki- isue W 
»O «Wo-— 

entstü- pee ndeet wurde-n ei 
ten diese Meteleten g g cnt 1 
Mai ersol en (dern russi chen I. Mai). 
Kosatem nsanterteseend derittene Caf- 
vallerief patrouilttten sortwädrend 
durch III-Straßen, M grSsze Trup- 
penrnengen werden tu den Koserncn in 

Reserve gehalten. Zu Nitolaiew sah 
sich der Gouverner, Comre - Admi- 
ral Enkoist, veranlaßt, Kanonen in 
den hauptstraßcn aufzupslanzen, um 
die jufdenseindlichen Elemente von offe- 
kn Tumutten adgnscheectew Ei wer- 
den wieder alle möglichen »Räuher- 
geschichten" iiber die Juden verbreitet. 
So ist u. A. das Gerücht in die Welt 

gesetzt worden, jüdischcs Väter lieferten 
dren christlichen Kunden vergifteträ 

Brot und steckten christlichen Kindern 
dergiftetes Zuckergebäct zu. Keine dre- 
artige Verleumdung ist so albern. um 

nicht bei den unwissenden und sanati- 
schen Muschits trusslfchcn Bauernl 
Gläubige genug zu finden. Die Rci 
delssiihrer versuchen auch beständig di-· 

» 
Orisbehörden in Mißtredit zu dringen. 

! Use-, Europfiisch - Rnßland, 19. Mai· 
s Der Gouverncur Bogdonowitsch 
s wurde heute angeblich von zwei Män- 
nern im Stadtpart getödtet. Es war 
bis ietzt noch teine nähere Auskunft 

idarüber zu erlangen. 
s E n gl a n d. 
i London, W. Mai 

) Jn der heutigen Sitzung des Ober- 
; hauses lntervellirte det Earl von 
Crewe die Regierung, unter welchen 
Bedingungen und Beschränkungen die 

kKriegsschisse fremder Mächte in du 
E Väsen und Kohlen - Stationon engli- 
JLchermKolokicen zugelassen würde-. 

---.’:-L.--- k----. st-I--.--fl-U-- 

: UIUIUIIUIIIZ IT.IUILC. o:IIII"IOUIIUII 
i fiihrte er an, daß turzltch In Colotnbo. 
iCeylom 11. Kriegsschiffe einer be- 
Efteundeten Macht lagen, welche jenen 
H lag absolut beherrfcht haben würden. 

alls die betreffende Macht plötzlich 
eine feindfelkge geworden wäre. Lord 
Selhorne. der erste Lord der Admira- 
litiit, erklärte, daß keinerlei Beschrän- 
kungen bestanden Keine andere Macht 
verbiete in Friedenszeiten das Erschei- 
nen britifcher Kriegsschiffe in ihren 
Bösen, und angesichts der heutigen 
Grundsätze internationalerGaftfreund- 
fchaft sei kein Grund zu Beforgnisscn 
vorhanden. 

Wasi)ington, 20. Mai 
England hat sich entschlossen, des-i 

Beispiele der Ver. Staaten zu folgen 
und die ihm von China zu entrichtende 
Entschädigung auf der Silber - Basis 
anzunehmen, jedoch mit dem Verlus- 
halt, dafz China das entsprechende 
Mehr nachgahlen muß, falls Jntichiei 
den werden follte, dafz die Zahlt-tara 
auf der Gold - Basis hätten erfolgen 
müssen. 

T ii r ! e i. 

KonstantinopeL 20. Mai. 
» 

Die Lehre, welche die tiirtifchen 
Truppen bei dem Vormarfche auf Jpet 
den Albaniern ertheiltcn, hat gute 
Früchte getragen. Nichtsdestoweniger 
halten sich noch einige Häuptlinge in 
dem Gebirge auf. und es heißt, daß 
es·ihnen gelan einige Mitglieder der Sondertommiiiim des Sultans dort- 
hin zu schleppen, die zur Beruhigung 
der Albanier entiandt und in Jpet 
eingeschlossen worden war. 

Berlin, 20 .Mai. 
»s. Wegen der Balianfrage hekrfcht hier 
»in politischen Kreisen große Ruhe. Die 
ganze Entwicklung der Dinge dort 
»Jcht!e»rtigt»die» Ansicht; daß die verbre- 
Iscslthfll Ulllwlugc UI OCIDIIIU IIINK 
in die internationale Politik hinüber- 
greifen werden Es erwies sich wieder 

Heinmal daß das russisch österreichische 
Einvernehinen hinlänglich start ist, um 
einen mazedonischen Ausstand zu lolas 
lisiren. 

Kanadm 

Naniwa-en V C» Ell » ...«1i 
R. A. Allen cic Co. in Taconia wer 

den vier Dampser in Tienst stellen, 
welche einen regelmäßigen Güter-ver- 
lehr zwischen hier und Australien und 
Neu-Seeland vermitteln sollen. Es 
heißt, daß die Regierung das Unter- 
nehmen, wenn es sich bewähren sollte, 
vielleicht subventioniren wird. 

W— 

G e s ch l o s s e n. 

Washington 20. Mai. 
Die Schließung der Southerport 

National- Bank vom Southport« 
Conn, ist angeordnet worden, weil 
deren Kassirer die Summe von 8100.« 
000 veruntreut haben soll. 
Obergeeichtliche Entschei- 

du n g 
Jeiserson City, 20. Mat- 

Jn dein Fall der ehemaligen Dele- 

gte n Faltner und Lehmann hat pas bergerlcht die Ent cheitsung des-Kreis- 
lchtt von St. preis, welches die 

unten wegen Meinen-I verur- 
theilte, aufgehoben. 

Schissönachrtchten 
Deletpem Breattvater, Del»19. Mai 

Uin 8:10 Uhr Morgens passirte 
dee Dann-see hSwiherlantk von nts 
werpen tot-intend. 

Angenommen 
New Vort,19.Mai. 

Der Dorne-set Ostsee Wilhelm Il. « 

m Sternen wurde 35 Meilen Mich 
dein Rankuttet Wähnen mn c Use 
Wl M siegend-la 
senken-York 

AM. W. Msi. (sstbelgesaheen) III-W Miene-n 
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IlWie eine hüsfiljchrau durch den Gebrauch voti 
Pctmm dcm FrühjahrsiKatarrh entging. 

Nichts raubt mehr Kräfte wie FrühjahrskKatarrh ——— 

FrühjahrssFicbcr ist FrühjahrssKatarrh. 

·-. » --.««f, "..--" 
TO 

- ? Irl. Beten Wditmmh l 

l 
z 

Fri. Helen Whitman, 3089 Grand-Avenue, Milwaulee, Wis» schreibt: ! »Gegen jenes müde Gefühl, welches bewirkt, dass Ihr weder zur Icrieit 
noch sum Spiel autselest seid, giebt es kein besseres Mittel als Pera-tm Nach 

z einer lunswierisen Krankheit var etwa einem Jahre, lonnte ich nicht wieder 
j gesund werden: vier Ilafcheu Peruna jedoch führten eine großartige Betäu- 

drrung in meinem Zustand herbei und stellten mich völlig wieder der. s- 

; lange Ihr dafür sorgt, daß Euer Blut in autem Zustande ist, befindet Ihr 
, Euch wol-l und Veruna scheint die Adern mit reinem, gesundem Blut zu 

stillen. Ich empfehle es beste-tw« F r l. H e l e n W II it m a n. 

— Sicherlich haben Sie Nerven. Aber es 
sollten gute und starke Nerven sein. Zit- 
ieri Jhte hand? Sie leben zu schnell. 
haben Sie zuweilen herzflaiterni Dem 
sollten Sie Einhalt thun. Amerikaner 
leben zu schnell. Sie übernehmen M viel 
in einem Tag. Sie haben zu wenig use- 
siunden. Hospiiiiler und Jrrenasyle sind 
überfällt Die bescheidene und ruhige Le- 
bensweise srüberer Zeiten wird immer sel- 

åiener Es ist Zeit, daß wir diesem tollen 
Zagen ein Ende machen. 

Wie man starke Nerven bekommt 

Erstens, repariren Sie Ihre geschädigien 
; Nerven. Dies sollte genau so gemacht wer- 

den. wie Maiiie B. Musik« die Seiteiiirin 

det Legion of Loyal Wotnan, von Bosion, 
Mass» es gethan. Jn einem kärglichen 
Briefe sagt sie: »Ich lttt über ein Jahr an 

allgemeiner Schwäche, dke sich durch hef- 
tiges Kopfweh und Rückenweh lundgaln 
Ich nahm viet Flaschen Petuna und seit 
zwei Monaten bin ich gänzlich von diesen 
llebeln befreit« 

Rewöle Etschlnssnns. 
Tausende Fälle könnten angeführt tvees 

ben, bei welchen Petuna gebraucht wurde, 
um Leute vor gänzlichen Ruin zu retten 
und ihnen wieder gute Gesundheit zu ver- 

schaffen. Dei Countysllludttoe von Erie 
County, ten Staate New York, here Fohn 

cllt Ness, Jagt in einein kürzlich von us- 

s fan geschriebenen Pries: »Ich wurde m 
s einem Freund überredet, eine Flasche 
IF Fhres Nerven-Sonn — Peruna —- su ver- 

FH uchen, und die Resultate waren so erfreu- 
i lich, daß ich es von ganzem herzen em- 
« psehle.&#39;« i Ein IriihiahrsscconirL 

Nahezu jede Person bedars ein Tonic im 
js Frühjahr. Etwas, was die Nerven stärkt, 
» das Gehirn belebt und das Blut reinigt. 
IT Daß Peruna dies thut. steht außer Frage. 
J Jedermann, "der es versucht hat, machte 
I; dieselbe Erfahrung wie Frau D, W, Tim- 
FE berlale von Lynchburg, Ra» welche in ei- 
ss nem iiirzlichen Briese solgende Worte ge- 
s; brauchte: »Ich nehme immer eine Dvsis 
cPeruna nach den GeschästOsiundem da es 

sehr gut siir die Nerven ist. Es giebt lein 
besseres FruhjahrssTanic und ich habe sast 
alle gebraucht.« 

Katarrb im Frühjahr-. 
Das Frühjahr ist die beste Zeit. Katarrh 

s u behandeln. Die Natur erneuert sich Jedes Frühjahr. Das System wird ver- 
jüngt durch das Frühjahrswetier, wodurch 
die Medizin wirksamer wird. Ein kurzer 
Kursus mit Peruna, untersiiidt durch die 
balsamische Frühjahrslust, wird alte und 
hartnäckige Katarrhansälle luriren, welche 
der Behandlung· seit Jahren wide anders 
haben. Jedermann sollte ein Exemd ar den 
Dr. hartman’s neuesiem Buch iiber Ka- 
iarrh haben. Adresse: The Peruna Me- 
dieine Co» Columbuch Ohio. 

Frau Lulu Larmer von Stoughiom 
Wis» sagt- 

»Zwei Jahre lang litt ich an nervbsen 
------------ Beschwerden und 

s verdobenem Ma- 
gen, bis es mir 
schien als ob ich 
nichts alt ein Blin- 

zeå Nervens hwiirr. ivck t I et- 

regi, ivnnte nicht 
schlasen,ruhetsoder 
mich sassen, und 
war untauglich, 
meinen Daubhalt 

«««««««««««« 

zu verse n. Jch 
nahm Nerven-Ivnicz und Pil en ohne 
Nunm. Endlich begann ich Peruna zu 
nehmen« woraus sich mein Zustand be än- 
dig besserte, meine Nerven wurden g iirlt 
und ich lonnte ungestört ruhen« un ute 
halte ich mich sür persect gesund und äs- 
tig. MeineWiederbersiellung war langsam, 
aher sicher, aber ich hielt beharrlich aus und 
wurde mit perseiter Gesundheit belohnt.· 
—- Irau Lulu Larmer. 

Wenn Sie durch den Gebrauch von Pe- 
runa leine prompten und besriediaenden 
Resultate erzielen, so schreiben Sie sasart 
an Dr. Hartmam dem Sie Jhren Fall 
autsiihrlich beschreiben, und er wird Ihnen aern seinen werthvollen Rath grats er- 

theilen. 
Adresse: Dr. Hartmanm Präsident des 

hartman Sanitariums, Columbut, Ohio. 
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E. MAKOKWORTE, 
ZU eins III Aue sie-Oe. 
Ifsennsstb chis. 

Deutscher 
Kechtsanwalt T-. Yotar 

eeguliee sechsssusetegeshcieeu in 
Rufst-Its Ists start-m 

Tte nachfolgende m die einst-e und wö- 
OUUUO erneuern Mise 

per-mästet Erben 
und alle-n Eigenthum von v. Martia-entz. 

Um deren Mißbrauch und den Verlust ver 
Ekbfchofcdan zu verhindern wende man sich 
nur an H Messe-Inb- ver alle Aufklärung 
über die betreffende bechast geben sann. 
Eos Dom-» Oste- oon Ell-Jena« 
keins-, Dsmi Carl Ersten Lifdexm aku- Obstes-!- 
cksah Ich-s- Friedens III Fava 
kaumqu clafl aus Pol-III- 
Xcuset Zeiss Ins dieses-g 
knieet, Jan-H seien cui kniete-ski- 
Tun-ig. set-VIII uns Sein-geh 
Essen. ässtemls am Ist-entha- 
ämg M. Bill-eis- Ins-ad- ansks Bursch-; Us- 

ese drittens hist-sc Esset ku- Schien-setz 
e.u Hei-net Ism- III Rose-nistet 

»der III-of Aneva aus c versetzen-It 
mich-c gut Futen-d tin kendea 

Stein« Fee-hats aus Heute-Mc- xms Gern-se un 
Gut-I. Jus-a Iem est tüiiessotL Etzesedskf 
stehest-. stun- Les-Ich ein Stier-Herden 
chauen Lea-dec, us Verm-Q- Muezceefho Ihmfls 

Ist-lass- s ein List-um« das-sic, Ist-uns ask 
Gregor sue O das 
san-, III-nd us Ist-doti- 

liess-IN Hele- Idau cui I swissdoch 
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819 Int- sisos u. weilt sitt 
unt einem Zuschlag von ist. W als Mit- 
gliedfchqitsgebilhe, gelegentlich vee jähr- 
lichen Versammlung der Retionel Eva- 
ectionsl Usseeiutiom Tickets über die 
Nitel Blute Noah sind zur-I Verkauf 
Iwa- 2. bis 5. Jutiinci. gültisfsk Rück- 
kehr sei-I S. —ls. Juli inel , ohne daß 
es nöthig ist sie beim «Joiat ssents zu 
depoaikem Eine Zufchlagssslttgteltss 
deuee für Rückker nicht später sie bis 
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ohne Lanee nnd stecke-. ais ohne dieses Mit- 
tel iein Genera verkaufte ich ti« i Fittichen 
an Reichen weiche sich nicht von er Stelle 
bevegen konnten, und heute Morgen find iie 
wieder an der Arbeit. —- H. kit. Whelpx My- 
rnouth, Oklahoma. Wie Sie aus Ldigein 
ersehen sönnem waren die Treicher im Stan- 
de, ihrer Arbeit nachgäebem ohne einen ein- 

ifen Tag zu verli Sie sollten eine ZJ aiche von dieser se enei in Ihrem auie 

snrräihig baden. Ver uuit von A. W. uchg 
eit. 
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